
Die Käsemaus als Werbeträger, beob-

achtet von Landrats-Vize Klotz.

Ein ordentliches Stück Emmentaler zwischen die Zähne - das gibt Mumm. Unser Foto

entstand an einem Sennereistand beim Käse- und Bauernmarkt.

Wanderer wie Walter Neutzner stillten

den Hunger mit einer „Käsezigarre“.
Der Nachwuchs des Trachtenvereins „Al-

penrose“ drehte sich im Reigen.

Kinder schnitzten sich Wanderstlcke aus

Haselnussstöcken.

99 Luftballons plus einer stiegen vom

Marienplatz gen Himmel.

Mit vereinten Kräften für die Allgäuer Milch und Käse werben, das ist Sinn und Zweck der Herbstmilchwochen, die gestern ihren

Auftakt für das Oberallgäu in Immenstadt nahmen. Hier mühen sich Landrat Kaiser und die Milchkönigin ab. Fotos: Charly Höpfl

die Bergwelt erkunden. Vielleicht
waren am Samstag noch zu viele auf
Achse, sodass sie das Programm auf
dem Marienplatz mit den Nach-
wuchs-Trachtlern der „Alpenrose“
Ofterschwang verpassten.

Die stellvertretende Vorsitzende
des Heimatbunds, Gerlinde Hagel-
müller, ist dennoch zufrieden mit
der bisherigen Resonanz. Schließ-
lich muss man sich im Allgäu, wo die
Menschen lieber allein losziehen,
noch an das Gruppenerlebnis ge-
wöhnen, das der Wanderverband
fördert. Bis 2013, wenn der Deut-
sche Wandertag in Immenstadt
stattfinden wird, hat man noch Ge-
legenheit, sich anzupassen. Bis zu
40000 Wanderer werden erwartet.

I www.herbstmilchwochen.de

Blasmusik, mit Käse in jeder Mach-
art, mit Kässpatzen und Speckfla-
den, mit Kräuterschorle und Obst-
bränden. An den fast zwei Dutzend
Ständen rund um die Mariensäule
wurde reger Handel getrieben. Die
Sennereien und Hofkäsereien,
Schankstätten und Bratwurstbuden
machten gute Geschäfte. Weiter
dürfte das extra zu den Herbst-
milchwochen beigesteuerte Butter-
milchbrot der Oberallgäuer Bäcker-
innung noch in den nächsten Wo-
chen in den Bäckerläden weggehen
wie die warmen Semmeln.

Eingebettet in den Veranstal-
tungsreigen am Wochenende waren
die bereits laufenden „1. Allgäuer
Wandertage“, organisiert vom Hei-
matbund Allgäu. Bis Sonntag, 6.
September, können Wandervögel,

stammende Studentin der Land-
wirtschaft weiß durch ihre Mithilfe
auf dem elterlichen Hof, dass viele
Milcherzeuger wegen der niedrigen
Preise in ih-
rer Existenz
bedroht sind.
Vor diesem
Hintergrund
war denn
auch Ger-
hard Hock
vom Land-
wirtschafts-
amt in
Kempten auf
die Idee gekommen, die Werbung
derart massiv anzukurbeln.

Trotz düsterer Perspektive erleb-
ten die Besucher gestern ein fröhli-
ches Fest, mit Alphornklang und

Das Eröffnungszeremoniell war
zugleich Auftakt für den 13. Käse-
und Bauernmarkt in Immenstadt. In
den nächsten drei Monaten werden
in allen vier Landkreisen des Allgäus
weitere Käseschauen und Aktionen
folgen, um in Zeiten schwerer
Marktturbulenzen der Milch und
den daraus gewonnenen Produkten
wieder mehr Geltung zu verschaf-
fen. „Von 20 oder 21 Cent für den
Liter Milch können die Bauern nicht
mehr leben“, rief Landrat Kaiser
den vielen hundert Besuchern zu,
die sich im Stadtzentrum eingefun-
den hatten. „Wenn unsere Bauern
sterben, stirbt vieles in unserem All-
gäu“, machte Kaiser klar. Auch die
Milchkönigin pries das gesunde und
hochwertige Lebensmittel Milch an.
Die aus dem Landkreis Donau-Ries

VON PETER SCHWARZ

Immenstadt/Oberallgäu Wenn schon
das Allgäu die Milch- und Käseregi-
on Deutschlands ist, muss auch ein
Allgäuer Landrat selbst zur Tat
schreiten, um den Konsum anzu-
kurbeln. Der Oberallgäuer Kreis-
Chef Gebhard Kaiser, selbst ein ge-
lernter Käser, ließ sich daher ges-
tern zur Eröffnung der neuen
Image-Kampagne „Allgäuer
Herbstmilchwochen“ nicht lange
bitten. Er verteilte auf dem Marien-
platz in Immenstadt gleich selbst die
Käsehäppchen ans Volk, nachdem
er zuvor gemeinsam mit der bayeri-
schen Milchkönigin Beate Deisen-
hofer aus einem stattlichen Laib
Bergkäse handliche Portiönchen he-
rausgeschnitten hatte.

„Käser“ Kaiser kurbelt den Käse-Konsum an
Allgäuer Herbstmilchwochen Image-Kampagne soll den bäuerlichen Familien helfen – Markttreiben an der Mariensäule


